
A l l g e m e i n e 

botanische Ze i tung 
Nro. 48. Regensburg, am 28. Dec. 1832. 

f. O r i g i n a l - Abhandlungen. 

E%<-r d*g if/ora von Zirf oe:;7;:;:sorMcA, Ten Hrn. 
Andreas Sauter daselbst. 

JDet Theil des Oberinntbals, welchen ich 
bewohne, ist unstreitig unter die achönsten der 
Gegenden, weiche in einer Länge-Ausdehnung von 
einigen zwanzig Stunden diesen Namen führen, 
zu rechnen. Im Süden und Norden von einer 
Reihe hoher Gebirge eingeschiofsen, liegt eine 
fast durchaus angebaute, Stunde breite Ebene, 
Tom Innflusse durchströmt, und in einer Strecke 
von 4 Stunden mit ' 4 gröfseren und Heineren 
Ortschaften geziert. Ausserdem sind noch die 
Vorberge mit zum Theiie bedeutenden Ortschaf
ten und einzelnen Bauernhöfen übersäet, weicho 
mit den reichen Geftiden der Ebene den freund
lichen und höchst erfreulichen Gcsammteindruch 
eines wohihultivirten und reichiich beTÖlherten 
Landstriches geben. Das KÜma ist gemäfsigt, 
doch mehr halt als warm ; die Luft rein und ge
sund. Die Berge, welche dieses schöne Thal 
umschiiefsen, sind bis auf eine bedeutende Höhe 
mit Waldungen Ton Fichten, Föhren und Lerchen 

F)on 48. E b b 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0373-6

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0373-6


bewachsen, und erbeben ihre höchsten Spitzen 
gröfstentheits bis 0,000 Pariser Schuhe über die 
Meeresfläche. Die gegen Norden geiegenen, wor
unter die Munde bei Tetfs und der Suttstein bei 
Zirl die höchsten sind, schtiefsen sich der Bafh-
formation an, wogegen die südfich iiegenden, von 
denen der Hochederer und Grieshogel bei Pfaf
fenhofen , der Brechtenhopf bei Fiauriing und 
der Bofshopf bei Oberperfufs die höchsten Spi
tzen bifden, Gtieder der Scbiefetformation sind. 

Nach diesen hurzen Andeutungen, Weiche ei
nen Umrifs unserer topographischen Verhäftnifse 
geben soüten, verfofge ich meine weitere Auf
gabe, unsrePflanzenwctt, vorzügtich aber unsre 
Atpenflora behannt zu machen, und sobin ihren 
Charahter zu bezeichnen ; dann aber von meinen 
Atpenzügen überhaupt Einiges mitzutbeifen, was 
nicht ohne fnteresse seyn dürfte. 

Kaum war der Schnee von den Gcbirgshöhen 
gewichen, so trat ich meine erste Wanderung auf 
den im Süden von Teifs geiegenen Hochederer, 
dessen höchster Punht, die Grieskugel, 8 — qooo 
Pariser Fufs über die Meeresflache erhaben seyn 
mag, an. Der beste Weg führt durch das Flaur-
finger-Thaf der Ftaurfinger-Mefchatpe zu, und 
von da, wo sich das Thaf verzweiget, das zur 
Hechten hegende Thaf entfang bis auf die schwin* 
deinde Spitze. Eine ungeheure Huine strecht die
ser Berg seine Zachen an die Wofhen, hier zeigt 
die Natur im gröfsten Maasstabe das ununtetbro-
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chenc Geschäft der S e i b s t z c r s t ö r u n g und Wieder-
biidung. Erstaunt, ergriffen weift das Auge auf 
dem grofsen Schauspiete der Vernichtung. Ue-
ber ein Chaos von abgestürzten Steinmassen mufs 
sich der Wanderer den Weg bahnen bis zur 
höchsten Feisenzinne, deren Ersteigung b e i m er
sten Anbiichc eine Unmögi iche i t schien. Aber 
jetzt ist der Gipfei erreicht; nichts hemmet mehr 
die freie Aussicht; eine hfeine Weit i iegt zu un
seren Füfsen . Wohin den Bfich zuerst nun wen
den? auf die s chönen Fiuren Oberinnthais, oder 
Weiter abwärts auf die Brüchen - undSaiinenstadt 
Und ihre reitzenden Umgebungen? ein b iühender 
Garten ist vor uns ausgebreitet, eine siiberne 
Queiie durchschtängeit ihn, von grünen Bergen 
ist er umgürtet , oder wendet man das Auge nach 
den nebeigrauen Fernen: eine Beihe von Hotos-
sen schliefst den Horizont ein, Berge sind auf 
Berge gethürmt , im siibcrhiaten Schimmer feuch
ten uns die Gietscher entgegen. Es ist ein er
habener, erhebender Anbüch ; — das Merz wird 
so reich, so grofs; mit P i r h e r drängt's mich 
auszurufen : 

— Gern weiit der sinnige Bergfreun! 
nAuf den iuftigen H ö h ' n , wo er atf dem nie

drigen 'treiben, 
Drängen und Sorgen der P!rd' e n f ü c h t , des 

HHmmets Gefitden 
, , I \ ä h e r , so frei, so sefig sich fühft. wo das 

sehnende Herz ihm 

H b b 2 
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,, Höher im Busen schwiHt, wenn er bald des 
umwölkenden Aethers 

Dunklere Bläue staunt, bald tief in den scbwind-
lichten Abgrund 

Starrt, und mit Thränen im Blick des Waid
stroms silberne Fluthen 

,,Eilen siebt, und des schnei! entziehenden Le* 
bens gedenket. " 

Ich kehre zur lieblichen Pflanzenwelt zurück. 
Auf diesem Gebirge sowohl, als auf den mit ihm 
in Verbindung stehenden Brechtenjoche und Bobs* 
köpfe kommen viele und mitunter sehr seltene 
Pflanzen vor. Unter die aügemetnen gehören: 
Aa^/fraga atzo/Je.*, - ^ / / a r M , majco/de.*, AryotJe*, r<?* 
fand/yo/Za; Cera-^unt /a^T/o/furn, CarJa?nt?:e re*e-
dT/o/ia, a/p;aa; FAjYeunta 7tew;jp/<agr<cam; ^o7d "̂* 

ae/7a ptMtV/a; C7:ryja;:(nen;a?a a/p;/;a*?t; Fa**77ag^ 

ajpiaa; &7gyid rape-fr;l*; ^r ;aca Doroyttcant; Fedr* 
cafart- a.sp/g/aybJfa, reca '̂/a ; Fr;ma7a g7u;;/:o^t 
7i/r*û a Ei/7., m:/a'fna; &7e;:e acaa7;-; Ertop/ior^*" 
^c/teac/izer/; Fl'o/a 7<7/7ora, ̂ =a7<;a procawow-; E"* 
nttac:<7a* g/ac/a/tj; Bart*7a a/p:aa; Eerom'ca ap7:yf* 
7a ; JUiodcdeaf7roa yi?rrag;aea*?t, <ya773: re/a.sa, /igrT"-* 
cea; Ge*tt<aaa oauartca; C7<fr7er7a êdo/d ĵ; 7Fi'* 
rac/am ia/yoaceara, ^(rageae a7p/aa; Fô eâ '7/a *%* 
7i.s7argea-f-. Auf dem Hochederer aHein fand ich* 
^aj-7/raga -edotd'*, .^cM/ea mo-c/ta'a, ^re7:ar:a 
/iaZa, -SeJani a^a^am, Geunt mo;^a/:am, Bam^ 
3CU?a^H*, .̂ 7̂[tr;cay?t --rot/aam, ^eniperu;'t;a-K wo"* 
taaant, Fo7aa^77ag7acfa77^Ffa/7., AeJ/artacgra'^'-
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dat, Anemone rtarcilMf/Zora, auf dem Brechtenhopfe 
und an dessen Gehangen entdeckte ich : .Senecto 
iacaam, Erigeroa uai/Jor^, ,<Saa;[/raga a^pera, 
A'erac'MMt <Sc/trader: und Eianaea ^oreaf^; endiieh 
auf dem Bofshopfe und in dessen nächsten Umge
bungen kommt vorzüglich FrfmaJa F7oe-r&t;ana 
toitten unter g?uf*;:<Ma und maa/aa, dann Ra-
aa/ica'a^ acoa<Y[y*uJ*â  ^/aeatoae api'/b/ia, PeJ'caJa. 
r^ faoeroM, und weiter abwärts in der Waldre
gion CoraJJorrJa'za iaaa^a vor. Das Ziel meiner 
weitern Alpenzüge waren die gegen Korden lie-
genden Kalkgebirge, namentlich die Munde bei 
Teifs, und der Soilstein bei Zirl. 

Von Telfs aus gelangt man nach ^stündtgem 
Steigen über die Ortschaft Buchen ohne Gefahr 
auf die bei 7 0 0 0 Fufs über die Meeresfläche erha
bene Munde, wo der beharrliche Steiger durch 
das höchst anziehende Miniaturgemälde der Ge
gend um Telfs, um Miemiegerberg und des Tha
ies Lautascb für seine Mühe reichlich entschädigt 
wird. Bayerns weite Ebenen müfstc man hier in 
grofser Ausdehnung erblichen, wenn nicht die das 
Thal Lautascb einschliefsenden Berge die Aus
sicht sperrten. Die Vegetation ist sparsam , nur 
hie und da sticht ein Fflänzchen unter den Fel
senritzen hervor, und hahl ist ein grofser Theil 
der obern Begion. Ich fand nur einige Saxifra-
gen und Gentianen, die ich bei der Beschreibung 
des Soilsteins aufführen werde. Hcr/j ro(a;aayba'a, 
Eaaaaca/as aJpe^iM und einige a*dere, welche ich 
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auf auf dem Soüsteine wieder fand und dort 
nahmhaft mache. 

[)er bei qnoo Pariser Fufs hohe Sotlstein bei 
Zirl ist sowohl hinsichtlich der schönen Aussicht 
und des Pflanzenreichthums, den man auf dem
selben findet, ein würdiges, als auch wegen der 
Leichtigkeit seines Ersteigens , ein ohne grofse 
Anstrengung zu erreichendes Ziel einer Atpen-
cxhursroM. Wenige flerge von solcher !löhc 
werden die letztere Eigenschaft in solchem Mafse 
darbieten. Nachdem man drei Stunden durch 
Watdungen, dann noch zwei Stunden ober Hotz 
aufwärts gestiegen ist. erreicht man die auf dem 
Gipfet des sogenannten gtofsen Sottsteins stehende 
hölzerne Pyramide. Aber hier hat wahrhaft Bo-
reas seinen Wohnsitz aufgeschtagen ; der Him-
met m'g der reinste seyn. so bläst doch ein Wind 
auf der Spitze, der die durch das Aufwärtsstei
gen erhitzten Glieder recht unangenehm durch-
sebauert. Die Aussicht ist gröfstentheits auf Ge
birge beschränkt, die am weiten Horizont, Huppe 
auf Huppe gethürmt, sich hinziehen; von den 
heimathlichen Thälern sieht man nur weniges, bei 
sehr reiner Luft kann man einen Theit der Ebe
nen Bayerns erblicken; aber höchst lohnend ist die 
Ausbeute an Tflanzcn. die der emsige Botaniker 
auf dem Sottstein macht. Ich untersuchte die 
nördliche, westtiche und südliche Abhangsfläche 
dieses Berges, und fand hiebei folgende Arten: 
^ajr/froga *?*//ar;'', rotundt/o/fa. af-OiJ<?.', ntujcof&j; 
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aad 'nMact ' a , a/zooa, ocpô â'/b*[a, cae t̂a; 7/'erac'ata 
vi/Jo^aat, /ixojer;J;/Y'ä'aat; VUtoJod'eaa'roa /a*/\sa^ara; 
JLätar/a a*/aaa; y^c/a'//ea afra^a; <Saf'x 7*e(â a, M r -
py/'//b/'a; Geaaaaa L-auar'ca, a^rica/o^a, a'taä\s; 
FeJaa/ar'^ a^/en'/oJ/a, ro '̂ra^a; ^fre/tar/a Gerart"*, 
/ ' o /ygoao 'ae . ! ; Dap/att j/r'a^a; Züaatex j c a f a f a . ! ; 

A/i.s a/p;aa; JJraoa aizo/jd!.* Leaääuat a/pa;a;;t; 
^ra&^ a'päta, aaat; *a; /̂jfer a f a f a a j , JEr<gero*t a a i -
/Zoraj; Feroa/cajaxaä/tj; Gyajop'a'a reuem; Frt-
atta*a ̂ ur'ca'a, G;taaäaJ;aat Zyeoaiopo J;'uatFapaver 
Pariert Cratz., Ofc7tM oJaraf MHma, erat*'Mceaj Zacc. 
und andere. 

Ausser diesen gröfstenthcils auf den Hoch
bergen Torhorumenden Pflanzen, fand ich auch 
noch auf den Verbergen und in denThälern man
che! Seltnere, und rechne darunter: Fafenaaa 
moat!aaa, jaxa /̂<\!; tSa-rT/raga ata^a^a; JMyagrara 
ja^aä/e^ V/*ü;!Ocrep!j coatoja; T/yata^ a / ; a a a j , 
Orc7a\: a^taja/a, v ' r t J M , a'gra; Oaaryj a t y o J M ; 
^fer^ate'/a^; <Sapoaar:a ocyatoi'Jê ; ^ra ;ca atoa-
taaa, JBe/äJiajfraat; L/jcafe/'a taeta'gâ a; ^r^a^aj 
ata ar^i; Croca^ veraaj; TJorycaiaat /teroaceant; 
yo/tefj/a aa^ner'co'a 'e^; Teacr'aat C/taatet/ryj, raoa-
taaurn; Jaacaj tri/tJaj; Fe&'catarM j*oh'oja; Fofea-
!'ä*a aarea, rape.^r/j; Coroat'F/a vagtaata; Foa'cera 
afrjigeaa, /yi^rac/ara ^^aace/"oJ[aat; R/taraaaj ^ajea-
ä7/^; ( y ar/pe&'aat Ca/eeo/a^ ; D/gi^aäj aat/'/gaa; 
Geattaaa ajcFeptaJea, ci / tafa; êoat̂ ara Z'a/par/a 
Caatataruat ; /Tjaga nyra;a*Ja/;j, ^aeraoae atpäta; 
Cn«;a^ .!at/<ô 'M<Atâ ; Fr/oa/toraat a / / « a a ; a ; Jaa'pe-
raj a a a a ; FnMaaeNa a ' p t a a ; ^oac / t a j a/ptaa^. 
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?6o 

H . H e r b a r i e n . 

^ammZang' wZ'eyigr DaZfna/Za<?r;i/Za![zdf:. 
Leber den Ursprung dieser Sammtung und 

die Beschaffenheit derselben verweisen wir die 
Leser der Fiora auf die bereits darüber gegebe
nen Berichte (Fiora !83t. Inteilb). Nr. I!I. et IV.) 
und beabsichtigen gegenwärt ig , den eben daselbst 
ausgesprochenen Vorbehait, darüber noch weite
res zu berichten, auszuführen. 

W i r wotien daher versuchen, über diese 
Pflanzen, wenn etwa auch nur in geschichtiieher 
Hinsicht, einem Commen^ar zu liefern, da es uns 
schwer fafien würde, einzefne Seftenheiten Behufs 
einer genauem Untersuchung aufzuopfern. 

Indem wir dabei die Pflanzen nach der Reihe, 
wie sie im Catalog a. a. O. S. 36 verzeichnet 
sind, aufzählen, hönnen wir dabei beine andere sy
stematische Eintei lung anwenden. 

.SVacAy- .-p:nu?ö3<! <Sm. Bei Almissa in Dal-
matien, inCreta nach S m i t h . Genau dieselbe 
Pflanze wie sie S m i t h definirt hat. Hie Phrase 
calyeibus submuticis bezieht sich auf die Reiche 
der untern Quirle ; die obern sind stachlicht. 

-Stachy- .'uoereaafa Et'j. Um Clissa in Dalma-
tien. Mit <S/. rec^a verwandt, doch der Sten
gel aufsteigend, und Reiche und Blüthe wesent
lich verschieden. 

Croca^ At/Zorm ZHi/Z. Um Spalatro. Diese 
Exemplare einblüthig. C. odoru^ BZuoaa ; um Nona. 
Unter diesen befindet sich ein eblüthiges Exemplar. 
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AHe diese 4 Pflanzen fehlen in Host's Flora 
austriaca. 

Croca* rê 'ca7â a- ^Jam-; um Zara. Diese 
Art hommt auch bei Triest vor und ist in Hoppe 
und Hornschuch '9 Tagebuch als Cr. uaricga^ 
abgebildet. 

Ena Ua/Loco&'um Ea7J.; in ganz Dalmatien ge
gemein, und zu Ende Januar's b l ü h e n d . Ist be
kannt , und die einzige Species von der am Cap 
in zahlreichen Arten vorkommenden Gattung, da
her sie auch jetzt als eigenes Genus (Trichonema 
Hochs Deutschi. Fl . *. 408) bezeichnet worden. 

Fr;- tuf-ercsa E. ; um Bellafusa, Host, austr. t. 
4p. fehlt bei H o ch. 

^adropogo-t pa7;e*cen̂  E ; - . ; um Traun. Das 
Exemplar unvollkommen und die Aehren wie bei 
^ . F.sc7;aeraMrn, die Aehrchen denen von ^ . 7ar-
?as ähnlich. 

^ca7i['cna ma7t;̂ fa Et^.; um Buccaniatz. Ist 
schon früher von Smith als <Sc. &7^7iorp;ara be
stimmt worden, und v e r m u t l i c h auch nicht von 
-Sc. Arac7i;'â a ejusd. oder Jtaaafia pa7aej/;aa E['ar*. 

Verschieden. 

Cy;!Og7oMam C/te/nYo/furri E . ; vom Vellebit. 
Ohne Zweifel die ächte Pflanze und von C. piĉ ant 
Wcsentlicb verschieden. 

Ec7i:a*rt pê raeam For/e7iJc7;7.; an den Felsen 
um Almissa. Host 1. c. :4'-

Campana7a Fa?;t;'/;'o Bor̂ c7<.; vom Biocovo-
Bei Bildung des Namens dachte Portensch tag 
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sicherlich an <S;7e;ie Paat'Jäi, und wenn Host Jen 
Kamen in C. j'/ev:ae*/bt'a umänderte, so mufste er 
nothwendig die &7e;ig ac<!«*M ins Aug gefaßt ftaben. 

Cam/WiuA; êrpyJ/t/b/ta 7^M:ar<*. Ohne Angabe 
des Wohnorts. Kach V i s i a n i 1. c. 7. aul dem 
Bioeovo. 

CampoatJa cordâ a EM. Uebcralt in Feldern. 
Ist C. Ajor^a P. 

7)<!<r«"<ls For'eHsc?;. Auf dem Minaret von 
Hernis bei Almissa, Obrovatz. Host's C nede-
rrrcea (Fi. aust. p 274.) gehört vermuthtich 
Lieber, denn eine in deutschen Sümpfen auf 
<S/7!agw<M! herumkriechende Pflanze, bann in Ha!-
m-tien nicht in muris vetustis et maceriis wachsen. 
C. gramätf/bha 7. um Barin, und C t6<tu*/'o//o 
/ / . /<;/. auf dem Mosir. Beide Pflanzen haben 
grofse Aehntichheit mit einander. Host erhfärt 
sie geradezu für identisch, und auch H ä r t u n g 
ist dieser Meinung; sie stehen aber bei Spren-
gei unter zweierfei Abtheilungen, und sind bei 
W a l d st. und Hit. als 2 verschiedene Arten ab 
gebiidet worden. 

Carnpaüu/a Pcrtt Po?. Am Schiofsberge um 
(attaro. (1. ramo^Mäaa t̂''̂ !. 

Cümpa;;;Ja J;'t;ergenj 77̂ . 7it7. (Wiild.) UmSpa-
!ato C. p̂̂ !̂ ')]<'a(a /7̂ . Ktc 7/ô c. 

7.Mo.spermunt irtcraMa^rrt G u ^ Findet sich 
weder hei Sprenge! noch Host . 

ZHjoM'M apu/a 77*. Um Zemonico. f.tf/iojptr-
mt/n! apu/MW! 7̂ a/t/. /Vo6f. 
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ZyoMyama- uar:'an* Et*. Am Fort St. Ni-
co!o. Ffora ! 8 2 Q . Bbt. *. pag. -7. Scheint uns 
Ton 7/. a??<a.s E . nicht verschieden zu seyn. 

/Vy^eama coZZ/aant Ga^o;:; bei Ragusa. F in
det sich weder bei S p r e n g e t noch H o s t . Ge
hört nach S p r e n g e t s Anordnung in die dritte 
Abtheitung und s'eht dem /Zt. ca?tMce?ti nahe. 

CoauoZuaZaj^/ia/^fmajZE. (Smith.); am Meere. 
Nicht bei Hos t . Ist dem C. aZJiaei/Je' nahe ver-
wandt, hat aber immer einbtüthige Btüthenst iete . 

Eyco/w vanega/a Ft.; um Rärin. 
CyaaacAawt w'grara /6rj. (Asctepias nigra L ) ; 

um]\!oravitza. 
TorJyZ/a-n oj(yZc;f;aZ<? Z.; um Zara. 
^MeZt /omer^oja/a F t̂ls.; um Cattaro. Vis. Spc-

cim. ). 3. Unser Exemptar ist noch nicht in Btü
the ; es scheint diesetbe Pflanze zu seyn, weiche 
W u t f e n in J a c q . Coltect. *. 33o. ats ê̂ tZ< for%-
no^urn fteschrieben hat. 

^MeJZ g?o&;yeram E;\s.; um Cattaro. Mit dem 
vorigen verwandt. Vergt. Ftora -83o. p 5o. 

y^JZiaman/a ra*no*;M;rna /TorL Am Fort Ctissa. 
Host. Ft. austr. t. 3&4. 

/'aj/Zaaca /e /̂er: E/j Um Spatato 
Ra/:;am aJptaam R. Auf dem Veltebit. 

Host. f. c 357. 
Fantarfjc gaZZZca Z . Von der Narenta. 
^/a/i'rg rZer̂ /cuZa^a ReW. Um Nona. Ist <%a-

tica eZonga^a //o/J)n. germ t8oo p. )5o. 
ĉfZZa ame/7'y^^aa ^<*. Um Satona. Ff. )82Q. 

Ergbt. p n . 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0383-1

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0383-1


^J*'ara ^HM'rjH'unt Eg^, Um Czerno. 
^'J'ura CAantaeraoiy (Linn ) Am Meere. 
Or?iMoga*Mr?i âxâ Ve EtJ. TJm Bucaniatz. F!. 

!8S!9. Egbi. to. 

^*era';ergia co/c/ttci/Zora 7E. %'i Um Dernis. 
Host. !. c. 438. Die im Nachtrag verzeichnete 
-Sferao. Jatga Host. 1. c. 439 ist in unserm Fasci-
he! nicht vorhanden. So hätten wir also 2 Arten 
der Gattung &eraoergia in Deutsch). Fi . aufzuzähien. 

Co*<-*!*CMrn monfaaam (L.) Um Aibonete. 
Ayrax qfyictaa*:̂  Z . Auf der Insel Brazza. 

Host. i. c. 498. Ein trefflicher Beitrag zu Deutsch
lands Flora! 

Ea^a pafau'aa P. Um Smiltitz. 
Dia;:t/tas racemo.su3 Etj. Um Zara. Fl . ' 8 2 9 . 

dürfte sich wohl mit einer von den aus jener 
Gegend abstammenden Arten verbinden lafsen. 

arenaria ^rdaäa Fils. Vom Biohowo. .<4 c'an-
dest'aa /'or/emc/i. Host. !. c. p. 544. 

Eeraif'ara graftd*/*orurrt 7E. E<7. Um Salona. 
Host. 1. c. p. 56o. C. argwtteant M E . 

Tyraspart-i/tora/E. (Desfont.?) In derPoli-
tza. Die Exemplare sind etwas unvollständig; 
die jungen Blätter unterseits filzig, im Atter Itaht-
werdend, wie bei /yra: /̂me"a7:c/a'er. Die Zwei
ge dornig, läfst vermuthen dafs die Tflanzc mit 
/yra^ amygffaJ'forna^ EiN. dieselbe sey. 

-Sp'raea caaa Htf. Auf dem Vellebit. 
Host. !. c. H. p. '6. Eine sehr schöne Species! 

77e*/<,oorâ  muttj/tJus Et .̂ Am Moser. -Visiani 
in Flora !. C. p. '3. Ist wahrschcinHch mit /V. 
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"ngH*'7/oJ;Mj 77o.!'. dieselbe Art, wenn auch die 
behaarten Stengel nicht genau zutreffen. 

&ac7ty- -aocreaafa Um Clissa. Flora !. 
c. p. t5. 

Aac''j'*^p[/!u/o*a UmAlmissa. Spren
ge! Syst. I!. p. 784. Beide Arten fehlen bei Host. 

Teacrtuat ^rda;n: F7.s. (Linn.) Bei YVrulia. 
Vcrg). Host et Spreng. I.e. 

/ra^'coca Z . Ya! di Breno. Vrg!. 
Host et Sprenge! !. c. 

EapAra^'a r̂o :̂?:a /F*. Ff^. (LaMarch ?) Um 
Czcrno. Sie fehlt bei Host und scheintauch 
nicht verschieden zu seyn von FJ. OJonfn'M. 

(Jarda;n;*/:g mar/a-aa 7^r^/i*c/i/°*. Bei Vruüa. 
Confer HeCand. syst. nat. H. 366. seq. Efero-
maran; Ja7wa/;cum E;\s/an: in Flora !. c. -7. 

^JyMawt afWcaJo*M*n (utriculatum L.). Um A!-
missa. Vrg). Host et B e C . !. c. Diese ächte? 
Pflanze ist vermöge ihrer sehr grofsen Schötchen 
von derjenigen Art verschieden, die als sotehe in 
unsern Gärten gezogen wird. 

Wesper/* g/u^'aoja E; - . Um Verona. Conf. 
F!ora !. c. p. <6. An A'Mper/i rwnci'aafa / F l 

Bgr/eroa procamAea- DaC (Portensch!.) Um 
Ling. Bei HeCand . findet sich heine Pflanze 
dieses Kamens, es ist aber dessen B. ma^aMf* 
Syst. 11. p. SQ2 bicher za ziehen, ro wie Far.M"<* 
mu^aü<7^ B. Br bei Sprenge! syst. !I. 870. 

Jawi/a ^r^ag/ra DeC. Beim Fort Clyssa. 
^JyMam irMue^rarn F^rc. FarjeHa Ja/ma^ca 

'̂̂ tani in Flora .829. Ergb!. tä. Unser Exem
plar entbehrt !eider der Schötcheni 
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B'.MMf<7/a J'/aMa E:j. Um Carin und Spalato. 
Verg). Vis . Enum. [. c. p. )4. Tab. 5. Es ist 
diesetbc Pflanze mit P. fa'jp'Ja DeC. in syst, natur. 
I. c. 4o8. 

Oaoya'j raatoji^traa 771 (Desfont. ?) Auf Les-
sina und Lissa. Scheint mit O. JVatrt'x nahe ver
wandt zu seyn ; es fehien die Hüisen. 

Geâ â jertcea 7EaJ/*. Um Ctissa. Verg!. 
Sturm Deutsch). Ft. Heft 49-

Gd;a'̂ a pa'cAe'/a 7'M'aa. Um Ctissa. Vis. in 
in Fiora t83o. I. S. 5t. 

GeaAŝ a daZataifca T t̂ iaa. (Bart).!) Um Nona. 
Vrg!. Bart), et Wend) . Beitr. zur Botanik L 74. 
Kommt in andern Schriften noch nicht vor. 

/Isora/ea o^aaa'aoja Z.. Am Meere. Verg). 
Host. ). c. 363. Sprenge! !. c. tq8. Aus bo
tanischen Gärten bekannt. Ein treffücher Beitrag 
zu Deutschtands Ftora. 

Gya\saj / / e /Jeaä 77j. Am Biocowo um Cat-
taro. Vis. in Ftora t83o I. p. 52. Host. !. c. 33t). 
Die Hrone von atten andern. 

âf7iy**;'.s aarea 7t̂ . Auf der Stesnizza bei 
Ragusa. Host. !. c. 3<<). Eine ausgegezeiebnete 
Species. 

ra.s jfaa^ T*t̂ . Um Zara. Vis. in Ftora 
'83Q. S. tq. 

ErZ/o/iaat d*a/a?aa'caat E/̂ taaf. Um Zemonico. 
Conf. Ftora t. c p. 3 ! . 

^'raga / tM MaJJer* <SfeaJ. et / oca.s'eM'er. Um 
Smütritz; und ^Efraga/a.: a r g e a ^ 77s. auf der 
Promina; Ftora )8'̂ 9 <- S. )H. Vetgi. Roch 
in F)ora H333. F S. SO. 
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fre;;;-<*;!Cor/tofa 77*. Am Meeresufer. Vis . 
Brtum. pf. datm. ). c. Nahe verwandt mit <T. ru7ra. 

Trfc/tocrep;* 7;7/ida 77*. Um Nona. Visiani f. C. 
7̂ :cr;'* 7ac;a;â a Fl'*. Um Ragusa und Uernis. 

Verg], Fiora 1829. S. 24-
r̂tem;'*:a naroatYana 77*. Von der Narenta. 

Via. in Fiora i83o. -. S. 5 3 . 
(7iry.san;7;emam TarreaHa?n77". BeiSehenico-

Vergt, Vis. Enumer. pf. dalm. f. C. Ist /yr^7;ra;;t. 
c:'/ieran'ae/o7;'a-n Freu, et 7̂ o*<: in Fi . austr. it. Jo6. 

(7;rx*a;i/7iemam gra-näif/oftant Z. Bei Ragusa. 
Fea^aarea *afo;n7a;;a 7;*. Bei Saiona. Vis. 

in Fiora 1829, p. 23. 
Ce;ifaarea ca*p:dâ a 7';̂ . Um Makarska. 
Orc/a- raAra Jac<y. Bei Torreti: O. pap:7:o-

nacea Bf;:/:. 
Ojcn^ /fo-/ä 7/0*̂  (Trattinnich). Um Stretto 

am Zara. Verg). Tratt. Arch. 3. S. ioy. Host 
Ft. aust. H. 02b. Eine ausgezeichnete Art. 

Orc/a- &'a::a 7F. (LaMarck?) Um Obrovaz. 
C*rcn;'*yragra-:-Pon. Um Czerno. Spren

ge), wetcher ste früher O. ZofAntana nannte und 
mit O. pyramidt)/;- verglicti (Fugitt. R Nr. i 5 * . ) , 
zieht sie jetzt im Syst. IH. zu O. cor:op7:ora, yon 
Wetcher sie jedoch auch verschieden zu seyn scheint. 

Opnry* *pecaZantBerfoJ. Um Äthanes. Spren
ge) zieht diese Art zu Op7:r. ara;tf/lera 7/ad-. wet
cher indessen nach Host in Ft. austr. H. p. 54o. 
seq. ein iabettum quadrifidum zugeschrieben wird, 
Weiches an der vortiegenden Pdanze nur 3 Spähen 
hat, auch nicht zugerundet sondern tängtich ist. 

Neo^/a au^amna/;* 7y. !m Lago von Buco-
niatz. In unserm Hefte befinden sich 2 Exem-
ptare, wovon das eine IV. aa^awaa/;*, das andere 
V̂. aM^ua/t* zu seyn scheint. 
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HI. A n u n s r e L e s e - r . 
Am Schtufse des Jahres fühten wir uns ver

pflichtet, den zahireichen Gönnern und Freunden, 
die im vergangenen Jahre unsere Zeitschrift durch 
gütige Beiträge und Theiinahme unterstützt haben, 
unsern wärmsten und verbindiichsten Dank aus
zusprechen. Wenn die Zahl der in diesem Jahre 
geüeferten Bögen , die sich mit den Literaturbe
richten auf neunzig beläuft, einerseits ein er-
freutiches Bild von der Thätigkeit der Botaniker 
in allen Zweigen der Wissenschaft darbietet, so 
mag sie auch auf der andern Seite Zeugnifs da
von abtegen, dafs wir weder Kosten noch Mühe 
scheuten, unsrer Aufgabe ,,!)arsteiiung der Fort
schritte der Pflanzenkunde in ihrem ganzen Um
fange" genügend zu entsprechen. Indem wir 
auch fetner fortfahren werden, das Beste der 
Wissenschaft, seibst mit Hintansetzung unsrer ma* 
terieiien Interessen, durch unsere Blätter zu för
dern, S t e t t e n wir an unsere Freunde und Corre* 
spondenten die ergebenste Bitte, u n s auch in dem 
kommenden Jahre ihre Freundschaft zu erhatten, 
und durch ihre gütige Theiinahme die Verfotgung 
unsrer Aufgabe zu erteichtern. Bereits im Besitz 
interessanter Abhandtungen und Becensionen, und 
von dem fortwährenden Eifer unsrer Mitarbeiter 
täglich sprechende Beweise empfangend, hotfe" 
wir auch den neuen Jahrgang auf eine Weise aus
statten zu können, dafs er den bittigen Erwartun
gen unsrer Leser entsprechen dürfte. Indem wir 
so dem neuen Zeitabschnitte mit froher Zuver
sicht entgegensehen, beachtiefsen wir den aiter), 
indem wir alten unsern Freundon noch einma' 
ein herxtiches ,,vatete et favete Connatis nosttis" 
zurufen. 

Regensburg den c3. Dec. '83a. 

Die Redact. der allgent. botan. Zeitung. 
Dr. Hoppe. A. E . F ü r n r o h r . 
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